
111Die Trachten der ehemaligen Mark Brandenburg

Le iter erscheinen im Frack und Langhose

Junge trägt Halbstiefel) und einem
a dmantel mit handbreitem Kragen, der

den Knaben bis an die Knie reicht. Was

deia Karikaturisten besonders zum Spott
waren die Hüte: schon recht aus der

otrn geratene Zweimaster aus der napo-

e °nischen Zeit, von vorn gesehen breit,
na ch rechts und links spitz zulaufend, von
der Seite hoch und schmal. Denselben Hut,

Zwei langen Trauerfloren behängt, im
rac k, doppelreihiger Weste, großer Hals-

Kniehosen, Strümpfen und Schnallen-
e n, alles in Schwarz, auf der Spitze

binde,
s chuh

des Stabes eine Zitrone (die ja im Brauch-
tuna des Lebenslaufs nicht selten ist) und
&lt;i lnen dritten Trauerflor, trägt 1845 der

e 'chenbitter von Nauen ( Abb. 24 ).
^ir beenden hier den Überblick über
e Entwicklung der älteren und der

städtischen Trachten und wenden uns den
an dlichen in den Teilgebieten der ehe-
^hgen Mark Brandenburg und der Alt-
ma ck zu.

Abb. 24. Leichenbitter von Nauen, nach
einer Zeichnung von E. Hader, 1845,

Nauen, Museum.

II

Es
Die Trachten des Fläming und seiner Randgebiete ( 1870 — 1940 )

ersc heint kaum glaubhaft, daß in der Mark außer in dem ob seiner Trachten
p annt en Spreewald, 75 km südlich von Berlin noch um 1940 ein Gebiet blühender

stä entrac kten lag, in dem aber auch die Kleidung älterer Männer Reste eigen
em ai ger Formen zeigte. Es ist das Ländchen Bärwalde in der Umgebung des Städt-
c  Dahme ’ mit den Dörfern Rosental und Schwabendorf im Süden, Meinsdorf,
tVe^ersdorf und Hohenseefeld im Westen, Rietdorf und Gerbersdorf im Nord-
fler a*1 ' ße gi nn des letzten Viertels des 19. Jahrhunderts reihte sich im Südwesten

ar k ein Trachtengebiet an das andere, wenn auch schon damals, besonders% Hohe
»üie

n Fläming, das Nachlassen ihrer Lebenskraft bemerkt wurde.

Ue n\)7 ^ ahre nach dem g roßen Einigungskrieg (1870/71) bezeichnen auch hier
katue eildeF unkt &gt; denn noch in den sechziger Jahren des abgelaufenen Jahrhunderts
te n in T ^ auern aus d er weiten Umgebung von Treuenbrietzen zu den Jahrmärk-
bo rf 1 ren bunten abwechslungsreichen Trachten, die auf dem Fläming fast von

u Üorf verschieden waren, nach der Stadt herein, und da war es ein erfrischen-


